
Annaberg-B. Um den städti-
schen Friedhof am Barbara-Uth-
mann-Ring in Annaberg-Buchholz
attraktiver zu gestalten, läuft der-
zeit der zweite Bauabschnitt des
vom Stadtrat beschlossenen Ziel-
und Entwicklungskonzeptes.
Durch Baumfällungen soll mehr
Licht und Sonne in den Friedhof
gebracht sowie die Sicherheit der
Friedhofsbesucher gewährleistet

werden. Außerdem geht es um die
Erleichterung der Grabpflege, die
Erweiterung von Grabflächen und
eine optisch ansprechendere Ge-
samtgestaltung. Nach der Fällung
werden deshalb wieder friedhofsty-
pische Bäume und Sträucher ge-
pflanzt. Möglicherweise sind
durch die Arbeiten Grabflächen
nicht erreichbar. Bürger werden
um Verständnis gebeten.  ru

Bau Baumfällungen sollen Friedhof verschönern

s ist eine geniale Idee, die
von den Achtklässlern
des Bildungszentrums

„Adam Ries“ im fächerverbin-
denden Unterricht umgesetzt
wurde. Eine Woche beschäftig-
ten sich die Schüler mit dem
Thema „Blue Jeans“. Constanze
Schäller und Ilka Kanters waren
die Projektleiterinnen und für Il-
ka Kanters steht fest: „Alle waren
überrascht, wie vielfältig sich
dieses Thema gestaltete. Wer
hätte schon gewusst, dass eine
Jeans eine Weltreise hinter sich
hat, bevor wir sie im Geschäft
kaufen können. Oft legt sie circa
60.000 Kilometer zurück, bevor
sie das erste Mal getragen wird.
Besonders überrascht waren die
Schüler, dass vom Endpreis nur
ein Prozent für den Lohn aller an
der Produktion beteiligten Arbei-
terinnen und Arbeiter gezahlt
wird.“ Und genau das brachte
auch Saskia, Maximilian, Cle-

E

mens und Cornelius ins Grübeln.
„Wir waren echt erschrocken
über die Herstellungsverfahren“,

sagte Clemens. Und Saskia fügte
hinzu: „Ich glaube, wir sind da-
durch vorsichtiger geworden und

achten beim Jeanskauf mehr da-
rauf, woher sie kommen.“ Doch
die jungen Leute lernten in dem

Projekt weitaus mehr, denn Tei-
le des fächerverbindenden Un-
terrichts fanden auch in Eng-
lisch statt. So übten sie Ein-
kaufsgespräche und sammelten
Informationen über Jeans in der
Fremdsprache. Auch Chemie,
Deutsch und Mathe spielten da-
bei eine Rolle. Am Ende wurden
Jeans-Collagen erstellt, die es
jetzt in der Buchholzer Straße
bei „Leos Trendmode“ zu be-
staunen gibt. Geschäftsinhabe-
rin Beate Lindner lobte: „Es ist
gut, dass die Schüler einmal
hinter die Kulissen geschaut ha-
ben. Ich finde es wichtig, dass
junge Menschen bewusst dazu
herangezogen werden, Werte zu
schätzen. Vielleicht werden sie
nun achtsamer, legen mehr
Wert auf wertige Sachen und
betrachten die Wegwerfgesell-
schaft mit kritischeren Augen.
Dies hilft sicherlich dabei, be-
wusster zu leben.“ ru

Projekt Annaberger Schüler beschäftigten sich mit „Blue Jeans“ und stellen ihre Collagen aus

Ein weiter Weg bis ins Geschäft

Saskia Schaarschmidt, Maximilian Nagel, Cornelius Hartig und Clemens Burkhardt (v.r.)
sind stolz auf ihre Collagen „Blue Jeans“.
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Wie fühlen Sie sich als neue
Majestät?
Für mich ist es eine große Ehre,
dass ich für dieses besondere
Jahr als Klöppelkönigin er-

nannt wurde. Ich freue mich
sehr darauf, unser wunderbares
Kunsthandwerk zu vertreten, es
zu zeigen und vor allem die
Gäste davon zu begeistern. Spe-

ziell am Festwochenende und an
den Klöppeltagen bin ich voll im
Einsatz und ich bin mir sicher,
dass es für uns alle ein fantasti-
sches Festjahr werden wird. Seit
vielen Jahren arbeite ich ehren-
amtlich im Vorstand des Säch-
sisch-Erzgebirgischen Klöppel-
verbandes, war bei Ausstellun-
gen und Kurse dabei und habe
mich in Zusammenarbeit mit
den Heimatforschern dem The-
ma Uthmann und Klöppeln ge-
widmet.
Was bedeutet das Spitzen-
klöppeln für Sie?
Ich klöpple seit über 50 Jahren.
Gelernt habe ich es von meiner
Oma und in der Grundschule
besuchte ich die AG Klöppeln.

Das Spitzenklöppeln fasziniert
mich, weil man seine Fantasien
und Ideen umsetzen kann. Ganz
gleich ob neue Entwürfe oder al-
te Klöppelbriefe, es ist eine
Freude, wenn man es am Ende
geschafft hat. Beim Klöppeln
kann ich mich entspannen und
habe letztendlich noch ein schö-
nes Stück gefertigt. Schön finde
ich auch, dass man mit vielen
Menschen zusammenkommt,
immer wieder etwas dazu lernt
und neue Designs austesten
kann.
Gibt es neue Literatur zu
Barbara Uthmann?
Aus Anlass des Festjahres „500
Jahre Barbara Uthmann“ hat
der Klöppelverband eine kleine

Schrift herausgegeben, die sich
mit dem Leben und Wirken die-
ser bedeutenden Annaberger Un-
ternehmerin beschäftigt. Der Ti-
tel lautet: „Wer war die Barbara
Uthmann? - Nachrichten und
Gedanken über eine Frau aus
Annaberg“. Die Autoren sind
Professor Wolfgang Lorenz und
Bernd Schreiter. Ich finde es
wichtig, diese Frau bewusst zu
beleuchten, sie zu würdigen und
aufzuzeigen, was sie in dieser ge-
schichtlichen Epoche geleistet
hat. Erhältlich ist das Heft in der
Tourist-Information und in der
Klöppelschule im Kulturzentrum
Erzhammer Annaberg-Buchholz
sowie beim Klöppelverband per
Mail: info@sekv.de. ru

Interview mit der Annaberger Klöppelkönigin Linda Mynett

Neue Majestät ist Botschafterin fürs Festjahr

Linda Mynett ist die neue Anna-
berger Klöppelkönigin. Eigens
für das Uthmann-Festjahr 2014
wurde sie von Vertretern der
Stadtverwaltung und des Säch-
sisch-Erzgebirgischen Klöppel-
verbandes ernannt. Die Grumba-
cherin verfügt über ein immen-
ses Fachwissen und großes
handwerkliches Talent mit um-
fangreichen Kenntnissen zur
Orts- und Regionalgeschichte.
BLICK sprach mit ihr über ihre
besondere Aufgabe. Fo
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Geyer. Am kommenden Samstag
und Sonntag sollen nach 2010
wieder die Sachsenmeisterschaf-
ten im Skisprung und der Nordi-
schen Kombination in Geyer an
der Hans-Lippmann-Wettkampf-
stätte im Greifenbachtal stattfin-
den. „Circa 100 Sportlerinnen und
Sportler werden zu den Titelkämp-
fen in Geyer erwartet“, informiert
Jens Anders, Präsident des Ski-
sportvereins Geyer (SSV) und er-
klärt weiter: „Die offizielle Eröff-
nung beginnt am Samstag um 9
Uhr. Danach starten gegen 9.30
Uhr die Wettkämpfe auf der 4-Me-

ter-Schanze. Bis etwa 14 Uhr dau-
ern die Sprungwettkämpfe, bevor
gegen 15 Uhr die Kombinierer
hoffentlich in die schneereiche Loi-
pe gehen. Sollte der Schnee nicht
ausreichen, werden wir für die
Laufstrecke woanders hin auswei-
chen müssen.“ Am Sonntag laufen
die zweiten Sprungwettkämpfe um
9 Uhr bis circa 13 Uhr. Für gute
Stimmung und das leibliche Wohl
sorgen der SSV Geyer und seine
Helfer. Bis zum Beginn der Sach-
senmeisterschaften, die parallel
gleichzeitig als Erzgebirgsmeister-
schaften durchgeführt werden, ist

jedoch noch eine Menge Kunst-
schnee vor allem auf der großen
Max-Liesche-Schanze nötig und
natürlich die Hoffnung auf Frau
Holle, die für die Laufstrecke zu-
ständig ist. „Der bisher schneelose
Winter stellt den SSV jedoch vor
große Herausforderungen, die
Wettkämpfe abzusichern und am
Ende ordentlich durchzuführen. In
zahlreichen Nachtstunden an den
wenigen Tagen, an denen das
Thermometer unter minus 5 Grad
fiel, wurden die Schanzen mit
Kunstschnee präpariert“, so Jens
Anders. ru/pm

Sachsenmeisterschaft Spannung am Backen in Geyer

Junge Adler wollen weit fliegen

Am Wochenende startet in Geyer die Sachsenmeister-
schaft.
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Preßnitztal. Bei der Preßnitztal-
bahn ist wieder Winterdampf an-
gesagt. An allen Wochenenden im
Februar dampfen samstags und
sonntags wieder die Züge durch
das Preßnitz- und Schwarzwasser-
tal zwischen den Bahnhöfen Jöh-
stadt und Steinbach. Ganz gleich,
wie das Wetter auch ist, eine Fahrt
im Winter mit der Museumsbahn
lohnt sich immer - und das sogar
für „Nichtwintersportler“. Schlit-
ten, Skier und sonstiges Gepäck
können beim Schaffner am Pack-
wagen abgegeben werden. Die his-
torischen Dampfzüge verkehren
mit den Lokomotiven der legendä-
ren sächsischen Gattung IVK an
den Februarwochenenden 10.05,
12.05, 14.05 und 16.05 Uhr ab
Jöhstadt und 11, 13, 15 und 17
Uhr ab Steinbach zurück nach
Jöhstadt.

Infos unter Ruf 037343 / 80
807. www.pressnitztalbahn.de ru

Bahn dampft
durch den
Winter
Freizeit Historische
Züge laden ein
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